Vereinsstatuten

Spieleverein WoW /Keepers

21.1.20011

§ 1: Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

Der Verein fithrt den Namen , Spieleverein WoW /Keepers*.

Er hat seinen Sitz in Wien, Loeschenkohlgasse 34/1A 1150, und erstreckt seine Titigkeit
auf Osterreich.

Die Errichtunng von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§ 2: Zweck

Der Verein, dessen Tétigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt Forderung von Ge-
sellschaftsspielen und Wettbewerbe in den einzelnen Spielsparten.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs 2 und 3 angefiihrten ideellen und materiellen
Mittel erreicht werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen

a) Gesellige Zusammenkiinfte
b) Versammlungen

¢) Wettbewerbe

d) Mal- und Bastelworkshops

e) Einrichtung einer Bibliothek.

)
(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch
a) Beitrittsgebiihren und Mitgliedsbeitrige
b) Spenden
c¢) Ertrige aus Veranstaltungen.

§ 4: Arten der Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, auerordentliche und Ehrenmit-
glieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. AuBer-
ordentliche Mitglieder sind solche, die die Vereinstétigkeit vor allem durch Zahlung eines
erhohten Mitgliedsbeitrages féordern. Ehrenmitglieder sind Personen, die hiezu wegen beson-
derer Verdienste um den Verein ernannt werden.



§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des Vereins konnen alle physischen Personen werden, die unbescholten und
iiber 14 Jahre alt sind.

(2) Uber die Aufnahme von ordentlichen und auBerordentlichen Mitgliedern entscheidet der
Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Griinden verweigert werden.

(3) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Gene-
ralversammlung.

§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfihigen Per-
sonengesellschaften durch Verlust der Rechtspersonlichkeit, durch freiwilligen Austritt und
surch Ausschluss.

(2) Der Austritt kann jederzeit erfolgen, er muss dem Vorstand schriftlich angezeigt werden.

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand auch wegen grober
Verletzung anderer Mitgliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaltens verfiigt werden.

(4) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs 3 genannten Griinden
von der Generalversammlung iiber Antrag des Vorstands beschlossen werden.

§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und
die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Generalversammlung
sowie das aktive und passive Wahlrecht steht allen Mitgliedern mit einer Mitgliedschaft von
mindestens 6 Monaten zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.

(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer aufler-
ordentlichen Generalversammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand iiber die Tétigkeit und
finanzielle Gebahrung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der Mitglie-
der dies unter Angabe von Griinden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden Mitgliedern
eine solche Information auch sonst binnen 4 Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Vorstand iiber den gepriiften Rechnungsabschluss (Rechnungs-
legung) zu informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung sind die Rechnungspriifer
einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kriften zu fordern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch erleiden
konnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschliisse der Vereinsorgane zu beachten.
Die ordentlichen und auflerordentlichen Mitglieder sind zur piinktlichen Zahlung der Bei-
trittsgebiihr und Mitgliedsbeitrige in der von der Generalversammlung beschlossenen Hohe
verpflichtet.

§ 8: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (8§ 9, 10), der Vorstand (§§ 11 bis 13), die
Rechnungspriifer (§ 14) und das Schiedsgericht (§ 15).



8 9: Generalversammlung

(1) Die Generalversammlung ist die Mitgliederversammlungim Sinne des Vereinsgesetzes
2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet jahrlich statt.
(

2) Eine auflerordentliche Generalversammlung findet auf

a) Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversmmlung,

b) schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

¢) Verlangen der Rechnungspriifer,

d) Beschluss der/eines Rechnungspriifer/s (§ 21 Abs 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 Abs 2
dritter Satz dieser Statuten),

e) Beschluss eines gerichtlich bestellten Kurators (§ 11 Abs 2 letzter Satz dieser Statuten)
binnen vier Wochen statt.

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den auflerordentlichen Generalversammlungen
sind alle Mitglieder mindestens 2 Wochen vor dem Termin schriftlich, mittels Telefax oder
per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Fax-Nummer oder E-Mail-
Adresse) einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der
Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs 1 und Abs 2 lit
a-c), durch einen/die Rechnungspriifer (Abs 2 lit d) oder durch einen gerichtlich bestellten
Kurator (Abs 2 lit e).

(4) Antrige zur Generalversammlung sind mindestens sieben Tage vor dem Termin der
Generalversammlung beim Vorstand shcriftlich oder per E-Mail einzureichen.

(5) Giiltige Beschliisse — ausgenommen solche iiber einen Antrag auf Einberufung einer
auflerordentlichen Generalversammlung — kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden.

(6) Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder Teilnahmeberechtigt. Stimmberechtigt
sind alle Mitglieder mit einer mitgiedschaft von mindestens sechs Monaten. Jedes Mitglieds
hat eine Stimme. Die Ubertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied im Wege einer
schriftlichen Bevollmé#chtigung ist zuléssig.

(7) Die Generalversammlung ist ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfiihig.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen der Generédlversammlung erfolgen in der Re-
gel mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen. Beschliisse, mit denen das
Statut des Vereins geédndert oder der Verein aufgelost werden soll, bediirfen jedoch einer
qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen giiltigen Stimmen.

(9) Den Vorsitz der Generalversammlung fithrt der Obmann, in dessen Verhinderung sien
Stellvertreter. Wenn auch dieser verhindert ist, so fiihrt ein beliebiges anwesendes Vorstands-
mitglied den Vorsitz.

§ 10: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a) Beschlussfassung iiber den Voranschlag;

b) Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-
schlusses unter Einbindung der Rechnungspriifer;

¢) Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungspriifer;

d) Genehmigung von Rechtsgeschiiften zwischen Rechnungspriifer und Verein;

e) Entlastung des Vorstandes;

f) Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebiihr und der Mitgliedsbeitréige fiir ordentliche und
auerordentliche Mitglieder;

g) Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

h) Beschlussfassung iiber Statuteniinderung und die freiwillige Auflésung des Vereins;

i) Beratung und Beschlussfassung iiber sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen.



§ 11: Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar dem Obmann und seinem Stell-
vertreter, dem Schriftfithrer und seinem Stellvertreter sowie dem Kassier und seinem Stell-
vertreter.

(2) Der Vorstand wird von der Generalversammlung gewiihlt. Der Vorstand hat bei Aus-
scheiden eines gewihlten Mitglieds das Recht, an seine Stelle ein anderes wéhlbares Mit-
glied zu kooptieren, wozu die nachtréigliche Genehmigung in der néchstfolgenden General-
versammlung einzuholen ist. F&llt der Vorstand ohne Selbstergdnzung durch Kooptierung
iiberhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jeder Rechnungspriifer verpflich-
tet, unverziiglich eine auflerordentliche Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl des
Vorstandes einzuberufen. Sollten auch die Rechnungspriifer handlungsunfihig sein, hat je-
des ordentliche Mitglieds, das die Notsituation erkennt, unverziiglich die Bestellung eines
Kurators beim zustdndigen Gericht zu beantragen, der umgehend eine auflerordentlichen
Generalversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Vorstands betriigt ein Jahr; Wiederwahl ist moglich. Jede
Funktion im Vorstand ist persoénlich auszufiihren.

(4) Der Vorstand wird vom Obmann, bei Verhinderung von seinem Stellvertreter, schriftlich
oder miindlich einberufen. Ist auch dieser auf unvorhersehbar lange Zeit verhindert, darf
jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen.

(5) Der Vorstand ist beschlussfihig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und min-
destens die Hélfte von ihnen anwesend ist.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Den Vorsitz fiihrt der Obmann, bei Verhinderung sein Stellvertreter. Ist auch dieser
verhindert, obliegt der Vorsitz dem Vorstandsmitglied, das die iibrigen Vorstandsmitglieder
mehrheitlich dazu bestimmen.

(8) Aufler durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs 3) erlischt die Funktion
eines Vorstandsmitglieds durch Enthebung (Abs 9) und Riicktritt (Abs 10).

(9) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner
Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit der Bestellung des neuen Vorstands bzw Vor-
standsmitglieds in Kraft.

(10) Die Vorstandsmitglieder konnen jederzeit schriftlich ihren Riicktritt erkldren. Die Riicktrittserkldrung
ist an den Vorstand, im Falle des Riicktritts des gesamten Vorstands an die Generalversamm-

lung zu richten. Der Riicktritt wird erst mit Wahl bzw Kooptierung (Abs 2) eines Nachfolgers

wirksam.

§ 12: Aufgaben des Vorstands

Dem Vorstand obliegt die Leitung des vereins. Er ist das Leitungsorganim Sinne des Vereins-
gesetzes 2002. Thm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem anderen
Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen insbesondere folgende An-
gelegenheiten:

1. Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens
mit laufenden Aufzeichnungen der Einnahmen/Ausgaben und Fiihrung eines Vermogensverzeichnisses
als Mindesterfordernis

2. Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-
schlusses



3. Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Fillen des § 9 Abs 1
und Abs 2 lit a-c dieser Statuten

4. Information der Vereinsmitglieder iiber die Vereinstitigkeit, die Vereinsgebarung und
den gepriiften Rechnungsabschluss

5. Verwaltung des Vereinsvermogens
6. Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und auerordentlichen Vereinsmitgliedern

7. Aufnahme und Kiindigung von Angestellten des Vereins

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmit-
glieder

(1) Der Obmann fithrt die laufenden Geschiifte des Vereins. Der Schriftfiihrer unterstiitzt
den Obmann bei der Fiihrung der Vereinsgeschéfte.

(2) Der Obmann vertritt den Vereins nach aufien. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins
bediirfen zu ihrer Giiltigkeit der Unterschriften des Obmanns oder seines Stellvertreters und
eines weiteren Vorstandsmitglieds. Rechtsgeschéfte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem
Verein bediirfen der Zustimmung der Mehrheit des Vorstands.

(3) Rechtsgeschiiftliche Bevollmiéichtigungen, den Verein nach aufien zu vertreten bzw fiir ihn
zu zeichnen, kénnen ausschliellich von den in Abs 2 genannten Vorstandsmitglieder erteilt
werden.

(4) Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener Verant-
wortung selbstéindig Anordnungen zu treffen; im Innenverhéltnis bediirfen diese jedoch der
nachtriglichen Genehmigung durch dasd zustédndige Vereinsorgan.

(5) Der Obmann fiihrt den Vorsitz in der Generalversammlung und im Vorstand.
(6) Der Schriftfiihrer fithrt die Protokolle der Generalversammlung und des Vorstands.
(7) Der Kassier ist fiir die ordnungsgemifie Geldgebahrung des Vereins verantwortlich.

(8) Im Fall der Verhinderung treten an die Stelle des Obmannes, Schriftfithrers oder des
Kassiers ihre Stellvertreter.

§ 14: Rechnungspriifer

(1) Zwei Rechnungspriifer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von einem
Jahr gew#hlt. Wiederwahl ist moglich. Die Rechnungspriifer diirfen keinem Organ — mit
Ausnahme der Generalversammlung — angehoren, dessen Tétigkeit Gegenstand der Priifung
ist.

(2) Den Rechnungspriifern obliegt die laufende Geschéftskontrolle sowie die Priifung der
Finanzgebahrung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsméfigkeit der Rechnungslegung
und die statutengeméafle Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungspriifern
die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen. Die
Rechnungspriifer haben dem Vorstand iiber das Ergebnis der Priifung zu berichten.

(3) Rechtsgeschifte zwischen Rechnungspriifern und Verein bediirfen der Genehmigung
durch die Generalversammlung. Im Ubrigen gelten fiir die Rechnungspriifer die Bestim-
mungen des § 11 Abs 8 bis 10 sinngemésf.



§ 15: Schiedsgericht

(1) Zur Schlichtung von allem aus dem Vereinsverhéltnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,Schlichtungseinrichtung” im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577ff ZPO.

(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es
wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsricher schrift-
lich namhaft macht. Uber Aufforderung durch dem Vorstand binnen sieben Tagen macht der
andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft.
Nach Verstéindigung durch den Vorstand innerhalb von sieben Tagen wéhlen die namhaft
gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum /zur
Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschla-
genen das Los. Die Mitglieder des Schiedsgerichts diirfen keinem Organ — mit Ausnahme der
Generalversammlung — angehoren, dessen Tétigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Schiedsgericht fillt seine Entscheidung nach Gew#hrung beiderseitigen Gehors bei
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern giiltig.

§ 16: Vereinsvermogen nach Auflésung

Das Vermogen des Vereins nach Auflésung und Liquidation kommt einem Verein mit &hnlichen
Zweck nach Wahl der auflésenden Generalversammlung zu. Fiir den Fall, dass die General-
versammlung keine Entscheidung dazu fillt oder zu dem Schluss kommt, es gibt keinen
entsprechenden Verein, kommt das Vereinsvermoégen wohltétigen Zwecken zugute.



	§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich
	§ 2: Zweck
	§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks
	§ 4: Arten der Mitgliedschaft
	§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 6: Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 7: Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 8: Vereinsorgane
	§ 9: Generalversammlung
	§ 10: Aufgaben der Generalversammlung
	§ 11: Vorstand
	§ 12: Aufgaben des Vorstands
	§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder
	§ 14: Rechnungsprüfer
	§ 15: Schiedsgericht
	§ 16: Vereinsvermögen nach Auflösung

